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Der Übergang von der Grundschule

einen Ăsanftenñ ¦bergang ermºglichen



ÅKlassen 5 und 6 bilden eine pädagogische
Einheit
ÅAnschluss statt Ausschluss
ÅKooperation mit den abgebenden 
Grundschulen = ĂKinder abholenñ 
ÅG9 ï2. Fremdsprache erst in Klasse 7;
Åkein verbindlicher Nachmittagsunterricht

Der Ăsanfteñ ¦bergang



ÅBerücksichtigung der Wünsche der Kinder 
bei der Zusammensetzung der Klassen

ÅKlassen 5 in einem gemeinsamen Flur

ÅSchülerpaten aus der Stufe 8 zur
Unterstützung der Klassenlehrer/-innen

ÅKennenlernnachmittag vor den 
Sommerferien

ÅSchnelle Kommunikation Lehrer ïEltern 
z.B. via ĂSchulmanagerñ



gemeinsam das Kind beim Übergang 

unterstützen



Lernkompetenztraining 

Åam Methodentag

Åin Klassenstunden

Åin Fachstunden

ÅKoRA (Kommen ðReden ðArbeiten)

Das ĂLernen lernenñ



Lernzeit: 60 Minuten am Tag

Hausaufgaben erledigen

Vokabeln lernen

Unterricht nachbereiten

Unterricht vorbereiten

Heftführung kontrollieren

Lernen für Klassenarbeiten und Tests

Aus- und Einräumen der Schultasche



Wie kann ich mein Kind beim
Übergang unterstützen?



Ein Arbeitsplatz zuhause

Platz

Ordnung Organisation

zum störungsfreien, konzentrierten Arbeiten

Übersicht

Ruhe



Kinder stärken

Gemeinsame 
Qualitätszeit

Zusammenarbeit mit der Schule

Respektvolles 
Miteinander

Noten als momentanen 
Lernstand ansehen

Unterstützung

VertrauenZuhören

Work -Life -Balance

positive Lernumgebung
feste Lernzeiten 

(60 Minuten / Tag) Verständnis

Selbstbewusstsein

Struktur

Freude am Lernen





II. Individuelle Förderung



UnserBegabungsverständnis:

Individuelle Begabungen sind vielfältigund 

prägen sich nicht nur auf intellektueller, sondern 

u.a. auch auf künstlerisch-kreativer, sozialer oder 

motorischer Ebene aus.
Vgl. Multiple Intelligenzen nach Gardner



Schulleistungs -

förderung

Leistungsdefizite 

erkennen, Lernangebote 

machen, 

Selbstvertrauen 

schaffen

--------------------------------

Unsere Maßnahmen:

- SuSI ïDie Schüler-

unterrichten-Schüler-

Initiative

- Offene Lernzeiten 

(begleitet von 

Fachlehrkräften)

- studentische 

Lernassistentinnen in 

den Unterrichtsfächern 

D,M,E

- KoRA: Kommen-

Reden-Arbeiten

Begabungs -

förderung

Vielfältige Intelligenzen 

fördern, 

Hochleistungen 

erkennen, fordern und 

honorieren

-------------------------------

Unsere Maßnahmen 

(exemplarisch):

- Turbo-SuSI

- DBG-Kinder-Uni mit 

Uni-Professoren

- Akademien 

- Drehtür-Angebote 

- Talenttag 

- Bestenehrung

Wiehltalent !

Individuelle

Persönlichkeits-

entwicklung in einer

begabungs-

freundlichen

Stadt

(Schwerpunkt: 

Kooperation mit 

ortsansässigen 

Unternehmen)

----------------------------.

Unsere Maßnahmen 

(exemplarisch):

- Zukunftsstiftung 

Wiehl 

BPW Jugendfonds e.V.

- Unternehmens-

kooperation im 

Rahmen des 

Projektkurses Soziale 

Ökonomie 

Beratung
Lernentwicklungs-

wege aufzeigen und 

Handlungsoptionen

diskutieren

-----------------------------

Beratung durch 

ECHA-zertifizierte 

Lehrkraft (Britta 

Stephan)



1

7

Wettbewerbe & Akademien





Talenttag & 

Bestenehrung am 

Schuljahresende



III. Profile, um 

Begabungen weiter 

auszubauen



Sportprofil 
Sozialprofil 
MINT-Profil
Kultur-Profil




